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Audiobeitrag „Pflegekammer“ 

Arbeitsblatt 

Weiterführende Informationen: 

 Gründungskonferenz Pflegekammer Niedersachsen: www.pflegekammer-nds.de. 

 Pflegekammer Rheinland-Pfalz: www.pflegekammer-rlp.de. 

 Verband der PflegedirektorInnen der Unikliniken (VPU):  
„Die Pflegekammer – Bürokratiemonster vs. Imagesegen“: 
www.vpu-online.de/de/pdf/Pflegekammer.pdf. 

 Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe (DBfK): www.dbfk.de. 

 Deutscher Pflegerat (DPR): www.deutscher-pflegerat.de > Hier können Sie 

zudem viele weitere Verbände und Interessenvertretungen finden. 

1) Hören Sie sich den Audiobeitrag an und beantworten Sie folgende 
Fragen: 
a) Was ist eine Pflegekammer? 
b) Was macht eine Pflegekammer? 

2) Teilen Sie sich in Zweiergruppen auf und berichten Sie einander über 

a) … Argumente gegen die Pflegekammer (Person 1). 
b) … Argumente für die Pflegekammer (Person 2). 

3) Welche Argumente waren für Sie am überzeugendsten? Wären Sie für 
oder gegen die Errichtung einer Pflegekammer? 

4) Welche Auswirkungen hätte (oder hat) eine Pflegekammer auf Ihren 
Arbeitsalltag? Welche Herausforderungen und welche Chancen 
(würden) entstehen? Diskutieren Sie die unten genannten Punkte und 
ergänzen Sie! 

Chancen Herausforderungen 

 Klar definierte Beschwerdestelle für 
eigene Problemlagen 

 Rechtliche Unterstützung 

 Vertreter_innen der Pflege, die sich 
selbst gut mit Pflege auskennen oder 
auch selbst gepflegt haben 

 Stärkere Anerkennung im Verhältnis zu 
anderen Berufsgruppen 

 Bessere Informationslage über politische 
Entscheidungsprozesse 

 
 
 
 
 
 

 Zusätzliche bürokratische 
Herausforderungen durch Registrierung 
etc. 

 Unklare Zuständigkeiten in Bezug auf 
Ansprechpartner_innen innerhalb der 
eigenen Einrichtung (z.B. PDL) 

 zusätzliche Belastung durch 
Informationsüberfluss 

 Mitgliedsbeitrag 

5) Was wissen Sie über die Pflegekammer in Ihrem Bundesland? 


